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(54) Rückerloses Schwingsystem für eine Uhr

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Schwingsy-
stem für eine Uhr, mit einer Spiralfeder 1’, deren innerer
Ansteckpunkt insbesondere mittels einer Spiralrolle 2 mit
einer Unruhwelle verbunden ist und deren der äußerer

Ansteckpunkt 14 mit einem Halteelement, insbesondere
mittels eines Spiralklötzchens 6 verbunden ist. Der dem
Halteelement benachbarte Endbereich 10 der Spiralfe-
der 1 ist in einer zur Unruhwelle rechtwinkligen Ebene
einstellbar positionierbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein rückerloses
Schwingsystem für eine Uhr, mit einer Spiralfeder, deren
innerer Ansteckpunkt insbesondere mittels einer Spiral-
rolle mit einer Unruhwelle verbunden ist und deren äu-
ßerer Ansteckpunkt mit einem Halteelement, insbeson-
dere mit einem Spiralklötzchen verbunden ist.
[0002] Ein Schwingsystem einer Uhr ist isochron,
wenn sie bei jeder Amplitude die gleiche Schwingdauer
hat. Amplitude ist dabei die Schwingungsweite der Un-
ruh. Die Amplitude schwankt in Abhängigkeit von dem
Aufzugszustand und unter anderem den Reibungsver-
hältnissen in der Uhr. Z.B. ist die Reibung der Unruh in
den Flachlagen anders als in den Hängelagen. Damit hat
die Uhr üblicherweise in der Flachlage eine höhere Am-
plitude als in den Hängelagen.
[0003] Eine Möglichkeit den Isochronismusfehler zu
beseitigen besteht in der Verwendung eines Rückers.
Abhängig vom Abstand der Rückerstifte können bei klei-
nen Amplituden Schwingungen beschleunigt oder ver-
langsamt werden. Damit muß die Uhr aber ohne Rücker
bei kleinen Amplituden deutlich schneller gehen als bei
großen Amplituden. Dieser Zustand ist durch entspre-
chende Wahl der Ansteckpunkte erreichbar.
[0004] Die Verwendung eines Rückers ist aufwendig.
Darüber hinaus können durch den Rücker zusätzliche
lsochronismusfehler entstehen. Weiterhin können Rück-
erstifte verschleißen und damit das Langzeitverhalten
der Uhr negativ beeinträchtigen.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher ein
Schwingsystem der eingangs genannten Art zu schaffen,
durch die der lsochronismusfehler auf einfache Weise
verringerbar ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß der dem Halteelement benachbarte Endbe-
reich der Spiralfeder in einer zur Unruhwelle rechtwink-
ligen Ebene einstellbar positionierbar ist.
[0007] Dabei kann der Endbereich radial zur Unruh-
welle verstellbar oder auch um eine zur Unruhwelle par-
allele Achse schwenkbar einstellbar sein.
[0008] Durch diese Ausbildung kann eine genau ein-
stellbare Dezentralisierung der Spiralfeder vorgenom-
men werden, wodurch der Isochronismusfehler zumin-
dest erheblich reduziert, wenn nicht sogar vollständig be-
seitigt wird.
[0009] Durch die erfindungsgemäße Ausbildung ist es
möglich auf einen Rücker vollständig zu verzichten.
[0010] Damit können auch keine neuen, durch einen
Rücker bedingten Isochronismusfehler auftreten.
[0011] Eine Ausführung der Erfindung besteht darin,
daß der äußere Ansteckpunkt der Spiralfeder an dem
Halteelement, insbesondere an dem Spiralklötzchen be-
festigt ist, wobei das Halteelement radial zur Unruhwelle
und/oder um die zur Unruhwelle parallele Achse
schwenkbar verstellbar einstellbar ist.
[0012] In einer weiteren Ausbildung der Erfindung
kann der äußere Ansteckpunkt der Spiralfeder an dem

Halteelement, insbesondere an dem Spiralklötzchen ra-
dial zur Unruhwelle und/oder um die zur Unruhwelle par-
allele Achse schwenkbar verstellbar angeordnet und ar-
retierbar sein.
[0013] Eine weitere Ausbildungsmöglichkeit der Erfin-
dung besteht darin, daß das äußere Ende der Spiralfeder
an dem Halteelement, insbesondere an dem Spiralklötz-
chen befestigt ist, wobei der dem Halteelement benach-
barte Endbereich der Spiralfeder in einem Abstand zum
Halteelement an einem annähernd quer zur Längser-
streckung der Spiralfeder verstellbaren Stellelement per-
manent in Anlage ist.
[0014] Um eine Vorspannung auf die Spiralfeder aus-
zuüben ist es möglich, daß der dem Halteelement be-
nachbarte Endbereich der Spiralfeder um einen flachen
Winkel radial nach außen abgebogen ist oder daß das
äußere Ende der Spiralfeder unter Erzeugung einer Vor-
spannung in der zur Unruhwelle rechtwinkligen Ebene
auf den dem Halteelement benachbarten Endbereich der
Spiralfeder an dem Halteelement befestigt ist.
[0015] Die zur Unruhwelle parallele Achse, um die das
äußere Ende der Spiralfeder schwenkbar verstellbar ein-
stellbar ist, kann sich durch das Spiralklötzchen, insbe-
sondere mittig durch das Spiralklötzchen erstrecken.
[0016] Es ist aber auch möglich, daß die zur Unruh-
welle parallele Achse sich in einem Abstand zum Spiral-
klötzchen erstreckt.
[0017] Zur Halterung des Spiralklötzchens kann das
Spiralklötzchen auf einem feststehenden Spiralklötz-
chenträger angeordnet sein.
[0018] Zur Einstellbarkeit des Endbereichs der Spiral-
feder kann das Spiralklötzchen auf einem Spiralklötz-
chenträger angeordnet sein, der um die zur Unruhwelle
parallele Achse schwenkbar einstellbar ist.
[0019] Zur weiteren Einstellbarkeit kann das radial ab-
gebogene äußere Ende der Spiralfeder in einer Radial-
führung des feststehenden Halteelements verschiebbar
sowie in seiner Sollposition am Halteelement arretierbar
sein.
[0020] Das äußere Ende der Spiralfeder kann in der
zur Unruhwelle senkrechten Ebene nach außen abge-
bogen sein.
[0021] Dabei kann das in der zur Unruhwelle senkrech-
ten Ebene abgebogene äußere Ende der Spiralfeder in
einer Radialführung des feststehenden Halteelements
verschiebbar sowie in seiner Sollposition am Halte-
element arretierbar sein.
[0022] Eine weitere Möglichkeit besteht darin, daß das
äußere Ende der Spiralfeder sich etwa tangential zur Un-
ruhwelle erstreckt, wobei das äußere Ende der Spiralfe-
der mit einer Breguet-Endkurve versehen sein kann.
[0023] Das radial abgebogene oder sich etwa tangen-
tial erstreckende äußere Ende der Spiralfeder kann in
einer Radialführung verschiebbar sowie in einer Sollpo-
sition arretierbar sein.
[0024] Die erfindungsgemäße radiale Verstellbarkeit
und/oder Schwenkbarkeit des äußeren Endes der Spi-
ralfeder ist vorteilhaft bei Spiralfedern mit den unter-
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schiedlichsten Querschnitten anwendbar.
[0025] So kann die Spiralfeder einen Rechteckquer-
schnitt oder aber auch einen Kreisquerschnitt besitzen.
Sie kann aber auch jeden anderen Querschnitt, insbe-
sondere einen einem Rechteckquerschnitt oder Kreis-
querschnitt angenäherten Querschnitt besitzen.
[0026] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden im folgenden näher
beschrieben. Es zeigen

Figur 1 eine Draufsicht auf eine spannungsfreie Spi-
ralfeder

Figur 2 eine Draufsicht auf ein erstes Ausführungs-
beispiel einer Spiralfeder welche durch Ver-
schiebung des äußeren Ansteckpunktes der
Spiralfeder zur Unruhwelle hin dezentrali-
siert ist

Figur 3 eine Draufsicht auf die Spiralfeder nach Fi-
gur 2 welche durch Verschiebung des äuße-
ren Ansteckpunktes der Spiralfeder von der
Unruhwelle weg dezentralisiert ist

Figur 4 eine Draufsicht auf ein zweites Ausführungs-
beispiel einer Spiralfeder welche durch rota-
torische Verstellung des äußeren Ansteck-
punktes der Spiralfeder zur Unruhwelle hin
dezentralisiert ist

Figur 5 eine Draufsicht auf die Spiralfeder nach Fi-
gur 4 welche durch rotatorische Verstellung
des äußeren Ansteckpunktes der Spiralfe-
der von der Unruhwelle weg dezentralisiert
ist

Figur 6 eine Draufsicht auf ein drittes Ausführungs-
beispiels einer Spiralfeder welche durch so-
wohl Verschiebung als auch rotatorische
Verstellung des äußeren Ansteckpunktes
der Spiralfeder zur Unruhwelle dezentrali-
sierbar ist

Figur 7 eine Draufsicht ein viertes Ausführungsbei-
spiel einer Spiralfeder mit nicht vorgespann-
tem Endbereich

Figur 8 Eine Draufsicht auf die Spiralfeder nach Fi-
gur 7 in einer Zentrallage

Figur 9 Eine Draufsicht auf die Spiralfeder nach Fi-
gur 7 in einer Extremdezentralisierungslage

Figur 10 Eine Draufsicht auf die Spiralfeder nach Fi-
gur 7 in einer zweiten Extremdezentralisie-
rungslage

Figur 11 Eine Draufsicht auf den Verstellbereich des

Endbereichs der Spiralfeder nach Figur 7.

[0027] Die in den Figuren dargestellten Spiralfedern
1, 1’, 1", 1"’ einer Unruh für eine Uhr sind mit ihrem in-
neren Ansteckpunkt 4 an einer Spiralrolle befestigt, die
auf einer nicht dargestellten Unruhwelle konzentrisch
fest angeordnet ist.
[0028] Unruhwelle und Spiralrolle 2 sind um eine Dreh-
achse 3 drehbar gelagert.
[0029] Die radial äußeren Enden 5 der Spiralfedern 1,
1’, 1", 1"’ sind in der zur Unruhwelle senkrechten Ebene
nach außen gebogen und an einem Spiralklötzchen 6
befestigt und weisen einen äußeren Ansteckpunkt 14
auf.
[0030] In Figur 1, die eine Spiralfeder 1 nach dem
Stand der Technik zeigt, ist das Spiralklötzchen 6 an ei-
nem nicht dargestellten Spiralklötzchenträger fest ange-
ordnet. Die Spiralfeder 1 befindet sich in einer zur Dreh-
achse 3 der Unruhwelle zentralisierten Position.
[0031] In Figur 2 ist das Spiralklötzchen 6 in einer an
einem nicht dargestellten Spiralklötzchenträger fest an-
geordneten Radialführung 7 radial verschiebbar ange-
ordnet und mit ihm das äußere Ende der Spiralfeder 1’
derart radial nach innen verschoben sowie in dieser Po-
sition arretiert, daß die Spiralfeder 1’ zur Drehachse 3
der Unruhwelle hin dezentralisiert ist.
[0032] Figur 3 zeigt dieselbe Anordnung wie Figur 2.
[0033] Dabei ist aber das Spiralklötzchen 6 in der Ra-
dialführung 7 und mit ihm das äußere Ende der Spiral-
feder 1’ derart radial nach außen verschoben sowie in
dieser Position arretiert, daß die Spiralfeder 1’ von der
Drehachse 3 der Unruhwelle weg dezentralisiert ist.
[0034] Bei dem Ausführungsbeispiel der Figuren 4 und
5 ist das Spiralklötzchen 6 ortsfest an einem nicht dar-
gestellten Spiralklötzchenträger angeordnet aber um sei-
ne zur Drehachse 3 der Unruhwelle parallele mittige Ach-
se 8 drehbar einstellbar und in der eingestellten Drehpo-
sition arretierbar.
[0035] In Figur 4 ist das Spiralklötzchen 6 im Uhrzei-
gersinn um die Achse 8 verdreht und arretiert, so daß
die Spiralfeder 1" zur Drehachse 3 der Unruhwelle hin
verdreht und damit die Spiralfeder 1" in Bezug auf die
Unruhwelle dezentralisiert ist.
[0036] Figur 5 zeigt dieselbe Anordnung wie Figur 4.
[0037] Dabei ist das Spiralklötzchen 6 im Gegenuhr-
zeigersinn um die Achse 8 verdreht und arretiert, so daß
das äußere Ende 5 der Spiralfeder 1" von der Drehachse
3 der Unruhwelle weg verdreht und damit die Spiralfeder
1" in Bezug auf die Unruhwelle dezentralisiert ist.
[0038] In Figur 6 ist durch zwei Pfeile 9 symbolisch
dargestellt, daß das Spiralklötzchen 6 und mit ihm das
äußere Ende 5 der Spiralfeder 1"’ auf einer gedachten
Kreisbahn, deren Schwenkachse entfernt von der Dreh-
achse 3 der Unruhwelle liegt, bewegt wird. Dazu kann
das Spiralklötzchen 6 fest mit einem nicht dargestellten
Spiralklötzchenträger verbunden sein, der um eine zur
Drehachse 3 parallele Achse geschwenkt wird.
[0039] Je nach dem, ob die Schwenkachse weit ent-
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fernt oder nahe dem Spiralklötzchen 6 angeordnet ist,
wird mehr eine translatorische oder mehr eine rotatori-
sche Bewegung des Spiralklötzchens 6 erzeugt.
[0040] In den Figuren 7 bis 11 ist das äußere Ende 5
der Spiralfeder 1"" an dem ortsfesten Spiralklötzchen 6
befestigt. Das Spiralklötzchen weist einen sich in Rich-
tung des dem Spiralklötzchen 6 benachbarten Endbe-
reichs 10 der Spiralfeder 1"" erstreckenden Klötzchen-
arm 11 auf, der eine annähernd quer zur Längserstrek-
kung des Endbereichs 10 der Spiralfeder 1"" sich erstrek-
kende durchgehende Gewindebohrung besitzt.
[0041] In die Gewindebohrung ist eine Stellschraube
12 eingeschraubt, die an ihrem dem Endbereich 10 ab-
gewandten Ende einen Schraubenkopf 13 zum Verdre-
hen der Stellschraube 12 besitzt.
[0042] Mit der Stirnseite ihres dem Schraubenkopf 13
entgegengesetzten Endes ist die Stellschraube 12 an
einem der äußeren Ansteckpunkt 14 an dem Endbereich
10 der Spiralfeder 1"" in Anlage.
[0043] Wie insbesondere in Figur 11 zu sehen ist, kann
durch Verstellen der Stellschraube 12 der äußere An-
steckpunkt der Spiralfeder 1 "" mehr oder weniger weit
ausgelenkt werden. Durch den jeweiligen Auslenkungs-
winkel β kann auch die Gangkurve beeinflußt werden.
[0044] Die Spiralfeder 1"" ist zu Beginn ihres Endbe-
reichs 10 um einen flachen Winkel nach außen abgebo-
gen und mit dem äußeren Ende 5 derart im Spiralklötz-
chen 6 fest angespannt, daß der Endbereich 10 immer
mit Vorspannung an der Stellschraube 12 in Anlage ist.
[0045] Bei der Montage wird die Stellschraube 12 ent-
sprechend Figur 7 in eine weitgehend nicht aus dem
Klötzchenarm 11 herausragende Stellung gebracht und
beeinflußt nicht die Spiralfeder 1"".
[0046] Da die Unruhwelle positionsfest ist, ist die Spi-
ralfeder 1"" stark verzerrt.
[0047] Danach wird entsprechend Figur 8 die Stell-
schraube 12 dazu benutzt die Spiralfeder 1"" in eine zen-
trale Lage in Bezug auf die Unruhwelle zu bringen.
[0048] Die Figuren 9 und 10 zeigen die beiden Extrem-
zentralisierungslagen, in die die Spiralfeder 1"" gebracht
werden kann, womit ein Isochronismusfehler verringer-
bar ist.
[0049] Die Eigenvorspannung der Spiralfeder 1"" muß
so groß sein, daß der Endbereich 10 auch bei einem
geringen Auslenken der Spiralfeder 1"" entsprechend Fi-
gur 9 selbst bei einem "Atmen" der Spiralfeder 1"" nicht
von der Stellschraube 12 abheben kann.
[0050] Dies würde sonst eine Verlängerung der
schwingenden Spiralfederlänge zur Folge haben und
sich auf den Gang auswirken.

Bezugszeichenliste

[0051]

1 Spiralfeder
1’ Spiralfeder
1" Spiralfeder

1"’ Spiralfeder
1"" Spiralfeder
2 Spiralrolle
3 Drehachse
4 innerer Ansteckpunkt
5 äußeres Ende
6 Spiralklötzchen
7 Radialführung
8 Achse
9 Pfeile
10 Endbereich
11 Klötzchenarm
12 Stellschraube
13 Schraubenkopf
14 äußerer Ansteckpunkt

Patentansprüche

1. Rückerloses Schwingsystem für eine Uhr, mit einer
Spiralfeder, deren innerer Ansteckpukt insbesonde-
re mittels einer Spiralrolle mit einer Unruhwelle ver-
bunden ist und deren äußerer Ansteckpunkt mit ei-
nem Halteelement, insbesondere mit einem Spiral-
klötzchen verbunden ist, dadurch gekennzeich-
net, daß der dem Halteelement benachbarte End-
bereich (10) der Spiralfeder (1’, 1", 1"’, 1"") in einer
zur Unruhwelle rechtwinkligen Ebene einstellbar po-
sitionierbar ist.

2. Schwingsystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Endbereich (10) radial zur
Unruhwelle verstellbar einstellbar ist.

3. Schwingsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Endbereich (10) um eine zur Unruhwelle parallele
Achse (8) schwenkbar einstellbar ist.

4. Schwingsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, d a-durch gekennzeichnet, daß der äu-
ßere Ansteckpunkt (14) der Spiralfeder (1’, 1", 1"’)
an dem Halteelement, insbesondere an dem Spiral-
klötzchen (6) befestigt ist, wobei das Halteelement
radial zur Unruhwelle und/oder um die zur Unruh-
welle parallele Achse (8) schwenkbar verstellbar ein-
stellbar ist.

5. Schwingsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der äußere An-
steckpunkt (14) der Spiralfeder (1’, 1", 1"’) an dem
Halteelement, insbesondere an dem Spiralklötz-
chen (6) radial zur Unruhwelle und/oder um die zur
Unruhwelle parallele Achse (8) schwenkbar verstell-
bar angeordnet und arretierbar ist.

6. Schwingsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der äußerer An-
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steckpunkt (14) der Spiralfeder (1’, 1", 1"’) an dem
Halteelement, insbesondere an dem Spiralklötz-
chen (6) befestigt ist, wobei der dem Halteelement
benachbarte Endbereich (10) der Spiralfeder (1"") in
einem Abstand zum Halteelement an einem annä-
hernd quer zur Längserstreckung der Spiralfeder
(1"") verstellbaren Stellelement permanent in Anlage
ist.

7. Schwingsystem nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der dem Halteelement benach-
barte Endbereich (10) der Spiralfeder (1"") um einen
flachen Winkel radial nach außen abgebogen ist.

8. Schwingsystem nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das äußere Ende (5) der Spiral-
feder (1"") unter Erzeugung einer Vorspannung in
der zur Unruhwelle rechtwinkligen Ebene auf den
dem Halteelement benachbarten Endbereich (10)
der Spiralfeder (1"") an dem Halteelement befestigt
ist.

9. Schwingsystem nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch ge- kennzeichnet, daß die zur Unruhwelle
parallele Achse (8) sich durch das Spiralklötzchen
(6) erstreckt.

10. Schwingsystem nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die zur Unruhwelle
parallele Achse sich in einem Abstand zum Spiral-
klötzchen erstreckt.

11. Schwingsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Spiralklötzchen auf einem feststehenden Spiral-
klötzchenträger angeordnet ist.

12. Schwingsystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Spiralklötzchen auf einem
Spiralklötzchenträger angeordnet ist, der um die zur
Unruhwelle parallele Achse schwenkbar einstellbar
ist.

13. Schwingsystem nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Spiralklötzchen um eine
weitere zur Unruhwelle parallele Achse drehbar ein-
stellbar auf dem Spiralklötzchenträger angeordnet
ist.

14. Schwingsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das äu-
ßere Ende (5) der Spiralfeder (1’, 1", 1"’) in der zur
Unruhwelle senkrechten Ebene nach außen abge-
bogen ist.

15. Schwingsystem nach den Ansprüchen 5 und 14, da-
durch gekennzeichnet, daß das in der zur Unruh-
welle senkrechten Ebene nach außen abgebogene

äußere Ende der Spiralfeder in einer Radialführung
des feststehenden Halteelements verschiebbar so-
wie in seiner Sollposition am Halteelement arretier-
bar ist.

16. Schwingsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch ge-kennzeichnet, daß das äußere Ende
der Spiralfeder sich etwa tangential zur Unruhwelle
erstreckt.

17. Schwingsystem nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das äußere Ende der Spiralfe-
der mit einer Breguet-Endkurve versehen ist.

18. Schwingsystem nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das radial abgebogene oder
sich tangential erstreckende äußere Ende (5) der
Spiralfeder (1’, 1"’) an dem Halteelement fest ange-
ordnet und das Halteelement in einer feststehenden
Radialführung (7) verschiebbar sowie in einer Soll-
position arretierbar ist.

19. Schwingsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Spi-
ralfeder einer Rechteckquerschnitt besitzt.

20. Schwingsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, daß die Spiralfeder ei-
ner Kreisquerschnitt besitzt.
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